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Campus Bockenheim
Zentralbibliothek
Tel: (069) 798-39205/-39208 
auskunft@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Kunstgeschichte/ 
Städelbibliothek und Islamische Studien
Tel: (069) 798-24979 
kunstbibliothek@ub.uni-frankfurt.de

Mathematikbibliothek
Tel: (069) 798-23414 
mathebib@ub.uni-frankfurt.de

Informatikbibliothek
Tel: (069) 798-22287 
informatikbib@ub.uni-frankfurt.de

Campus Westend
Bibliothek Recht und Wirtschaft (BRuW)
Tel: (069) 798-34965 
bruw-info@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Sozialwissenschaften  
und Psychologie (BSP)
Tel: (069) 798-35122 
bsp@ub.uni-frankfurt.de
Bibliothekszentrum  
Geisteswissenschaften
Tel: (069) 798-32500  (Q1) 
Tel: (069) 798-32653  (Q6) 
bzg-info@ub.uni-frankfurt.de

Campus Riedberg
Bibliothek Naturwissenschaften
Tel: (069) 798-49105 
bnat@ub.uni-frankfurt.de

Campus Niederrad
Medizinische Hauptbibliothek
Tel: (069) 6301-5058 
h.krueger@ub.uni-frankfurt.de

Sport-Campus
Bibliothek für Sportwissenschaften
Tel: (069) 798-24521 
sportbib@ub.uni-frankfurt.de

Öffnungs- und Schließzeiten  
der Standorte der UB JCS zum  
Jahreswechsel 2017/18

Zentralbibliothek (Bockenheim)
geöffnet bis 23.12.17 um 18.00 Uhr 
geschlossen vom 24.12.17 bis 26.12.17
geöffnet vom 27.12.17 bis 29.12.17,  
von 8.00 – 18.00 Uhr 
geschlossen vom 30.12.17 bis 01.01.18

Bibliothek Recht und Wirtschaft  
(BRuW, Westend)
Bibliothek Sozialwissenschaften  
und Psychologie (BSP, Westend)
Bibliothekszentrum Geisteswissen
schaften (BzG, Westend)
Medizinische Hauptbibliothek  
(MedHB, Niederrad)
geöffnet bis 23.12.17 um 18.00 Uhr 
geschlossen vom 24.12.17 bis 01.01.18

Bibliothek Naturwissenschaften  
(BNat, Riedberg)
geöffnet bis 23.12.17 um 16.00 Uhr 
geschlossen vom 24.12.17 bis 01.01.18

BNat / Mathematikbibliothek und  
Informatikbibliothek (Bockenheim)
Bibliothek Kunstgeschichte /  
Städelbibliothek und Islamische Studien 
(Bockenheim)
BSP / Bibliothek für Sportwissenschaften 
(Ginnheim)
geschlossen vom 23.12.17 bis 01.01.18
Ab 2. Januar 2018 gelten in allen 
Bibliotheken wieder die regulären 
Öffnungszeiten.

Open-Access- 
Publikationsfonds 
übernimmt  
Publikationsgebühren
Erfolgreiche Mitteleinwerbung sichert  
das Angebot bis ins Jahr 2019

Seit 2015 unterstützt der 
Open-Access-Publikations­
fonds der Universitätsbiblio­

thek Autorinnen und Autoren der 
Goethe-Universität, die in Open- 
Access-Zeitschriften publizieren, in- 
dem die anfallenden Publikations­
gebühren (article processing char­
ges, APCs) ganz oder teilweise über- 
nommen werden. Bisher hatte die­
ses Angebot aufgrund begrenzter 
finanzieller Mittel noch einen 
vorläufigen Charakter. Durch zwei 
Erfolge bei der Einwerbung von 
Mitteln kann jetzt zunächst bis 
Ende 2019 ein verlässlicher Service 
angeboten werden.

Im September erhielt der Fonds 
eine großzügige Zuwendung aus 
dem Johanna-Quandt-Jubiläums­
fonds für das Jahr 2017. Mitte Ok­
tober ging die Zusage der DFG ein, 
den Publikationsfonds 2018 und 
2019 mit insgesamt rund 290.000 
Euro zu fördern. Zusammen mit 
eigenen Mitteln werden dem Fonds 
somit im Zeitraum 2018 – 2019 
mehr als 400.000 Euro zur Verfü­
gung stehen.

Autorinnen und Autoren kön­
nen die (hälftige) Übernahme der 
Publikationsgebühr formlos per 
E-Mail beantragen (siehe Kontakt­
informationen unten). Vorausset­
zung dafür ist, dass es sich um ei­
nen Artikel in einer reinen Open- 
Access-Zeitschrift handelt und dass 
der corresponding oder submitting 
author Angehöriger der Goethe-
Universität ist. 

Bis Ende 2017 werden unter 
dem Vorbehalt, dass die Mittel 
ausreichen, Rechnungsbeträge bis 
2.000 Euro (brutto) in voller Höhe 
übernommen, höhere Rechnungs­
beträge zur Hälfte. Ab Januar 2018 
werden Rechnungsbeträge bis 2.000 
Euro weiter voll übernommen. 
Höhere Beträge werden nur in we­
nigen Fällen hälftig gefördert wer­
den können; dafür wird es eine 
Kontingentierung nach Fachberei­
chen geben. Hintergrund für diese 
Regelung ist eine Kostenbremse, 

die die DFG in ihre Förderung ein­
gebaut hat. Damit soll erreicht wer­
den, dass die großen Verlagskon­
zerne die APCs nicht nach Belieben 
steigern, so wie es seit Jahren mit 
den Zeitschriftenpreisen geschieht.

Über die reine APC-Förderung 
hinaus wird der Fonds auch andere 
Formen des OA-Publizierens finan­
ziell unterstützen, etwa indem 
Open-Access-Zeitschriften in den 
Geisteswissenschaften, die keine 
Publikationsgebühren erheben, di­
rekt gefördert werden. 

In der Open-Access-Policy der 
Universität heißt es: „Die Goethe-
Universität ermuntert ihre Wissen­
schaftlerInnen, Open Access zu 
publizieren.“ Sie belässt es aber 
nicht bei diesem Appell, sondern 
unterstützt die wissenschaftlichen 
Autorinnen und Autoren mit ganz 
konkreten Angeboten. Neben dem 
Publikationsfonds bietet die Biblio­
thek etwa eine Plattform für das 
kostenlose Hosting von OA-Zeit­
schriften, die bereits von fünf Her­
ausgebern genutzt wird, während 
acht weitere Titel in Vorbereitung 
sind. Zudem bietet die Bibliothek 
umfangreiche Beratung zu allen 
Fragen des Open-Access-Publi­
zierens.

Detaillierte Informationen 
 �http://www.ub.uni-frankfurt.de/

publizieren/publikationsfonds.html 

Kontakt: Dr. Roland Wagner, 
Open-Access-Beauftragter der 
Universität: Tel. (069) 798-49101,  
Mail: r.wagner@ub.uni-frankfurt.de

Sondermittel zur Erhaltung des 
schriftlichen Kulturerbes

Die Universitätsbibliothek 
Johann Christian Sencken­
berg erhält aus dem „Son­

derprogramm 2017 zur Erhaltung 
des schriftlichen Kulturerbes“ der 
Staatsministerin für Kultur und 
Medien, Monika Grütters, eine 
Förderung von 25.000 Euro zum 
Schutz der frühneuzeitlichen Dru­
cke der Bibliothek. Die Fördermit­
tel des Ministeriums werden durch 
Eigenmittel der Universitätsbiblio­
thek in Höhe von über 50.000 Euro 
ergänzt. Mit diesem Budget kön­
nen nun insgesamt 6.300 wertvolle 
Drucke des 15. bis 18. Jahrhunderts 
aus Frankfurt und von anderen 
Druckorten entsprechend dem ak­
tuellen Stand der Technik konser­
viert und verpackt werden.

Das geförderte Projekt steht im 
Zusammenhang mit den in den 
letzten Jahren verstärkt durchge­
führten Bestandserhaltungsaktivi­
täten der Universitätsbibliothek. Sie 
sind Teil eines größeren Maßnah­
menkatalogs für den bedeutenden 
Frankfurter Altbestand und werden 
begleitet durch eine Kombination 
von Verbesserungen der Lagerungs- 
und Klimabedingungen sowie von 
Schadenserhebung und Buchpfle- 
gearbeiten. Die Frühdrucke der 
Universitätsbibliothek bilden neben 
den wertvollen Handschriften und 
Inkunabeln eine vielfältige histori­
sche Quellenbasis für die Stadt- und 
Universitätsgeschichte seit dem 
Mittelalter und gelten als ein  
Schlüsselbestand für die Geschichte 
der Geistes- und Naturwissenschaf­
ten in Deutschland. Das Vorhan­
densein des reichen Altbestands der 
Universitätsbibliothek mit Bestän­
den zu unterschiedlichsten Themen 
aus Recht, Theologie, Naturwissen­
schaften etc. liegt an der Stellung 
Frankfurts als zentralem Handels- 
und Verlagsort des Mittelalters und 
der frühen Neuzeit im Deutschen 
Reich, am Pflichtexemplarrecht seit 

dem 17. Jahrhundert, an wichtigen 
Schenkungen und Stiftungen seit 
dem 15.  Jahrhundert sowie am 
konsequenten Ankauf von Neuer­
scheinungen und Antiquaria. Dank 
der bewilligten Projektmittel kann 
nun der Fokus der Bestandserhal­
tung auf die besonders wichtige 
Bestandsgruppe der „Sammlung 
Frankfurt und Seltene Drucke“ in 
der Universitätsbibliothek gelegt 
werden. Sämtliche Bände werden 
von hauseigenem Personal gerei­
nigt und konservatorisch bearbei­
tet. Anschließend werden alle 
Bände in maßgefertigte Spezial­
verpackungen aus langzeitstabilen, 
archivgerechten Wellpapp-Boxen 
verpackt und in dem im Sommer 
2017 neu eingerichteten Rara-Ma­
gazin schonend aufgestellt. Durch 
die normgerechten Verpackungen 
sind die historischen Drucke künf­
tig vor Licht, Klimaschwankungen 
und Staub geschützt.

Im Rahmen des Programmes 
„Sondermittel 2017“ unterstützt die 
Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien insgesamt 
45 Projekte zur Erhaltung des 
schriftlichen Kulturerbes in Archi­
ven und Bibliotheken mit einer 
Million Euro. Zum Erhalt unersetz­
barer Originale werden Maßnah­
men wie Papierentsäuerung, Tro­
ckenreinigung und fachgerechte 
Schutzverpackung in Einrichtun­
gen verschiedenster Träger (Bund, 
Länder, Kommunen) gefördert. Die 
Hälfte dieser Mittel wird auf bun­
deseigene Einrichtungen verwandt, 
die übrigen 500.000 Euro kommen 
Einrichtungen in den Ländern 
zugute. Ausgewählt wurden die 
Maßnahmen auf der Basis von 
Empfehlungen des Fachbeirats der 
Koordinierungsstelle für die Erhal­
tung des schriftlichen Kulturguts 
(KEK), die von Bund und Ländern 
finanziert wird. 

Mathias Jehn

Ein Auszubildender verpackt den Frühdruck in der vorgefertigten Schutz-Box.
Foto: Karin Bodis
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